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1657 Mai 23 . , Bremgarten "in yl"  A
SCHREIBEN VOM [LANDSCHREIBER DER FREIEN AEMTER, BEAT JAKOB I . ]

ZURLAUBEN, AN [ALT] AMMANN[UND DERZEITIGEN STADT- UND
AMTSRAT] BEAT II . ZURLAUBEN, ZUG

"Wie es Zu Mure abgeloffen wird der Bruder [Heinrich  II . Zurlauben]

ohne Zwyfel berichtet haben . Der Müller [ der Wälismühle zu Bremgarten , Lux

Meyer-  diese Mühle war im Besitz von Beat Jakob I . Zurlauben - ] sambt

seinem gesindtli ist beschaffen wie Jch vohrmahls auch geschriben , undt wolte

ich gern einen haben , der mir das miyiige sicher verbleiben Hesse , wan er nit

vohr dem heüwet und erst zu St . Johannis [=24 . Juni ] die stel abzüchen , wirdt

es des heüwens undt heüws halber strit geben , wylen der vohrdrige Müller [Hans
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0 e t t w i l e r ? - dieser weilte nachweisbar 1655 auf der Mühle - ] Jme schier

nichts uberlassen . Wirdt das beste sin das der Herr Vatter sin meinung uff

einem kleinen Zedeli Jme Selbsten eröffne , dan ohne dis er dismahlen nit bey

Hus undt Jns schwäbenlandt gezogen pferdt zekauffen , auch die Müle nur durch

einen buben versehen last . Mir ist frylig us gwüssen Ursachen Lieber das der

neüwe Landtvogt [der Freien Aemter , Johann Peter T r i n k l e r ] den ynkher

by dem engel [in Bremgarten ] nemen thige . Zu dem ende habe ich schon hiebevohr

den Herrn Vettern zum engel [Wirt Melchior Honegger ] , undt Jez wider-

umb dessen , so der [Johann Melchior ] K y d t Jnne ungepetten warnen , auch

hüttiges dags durch min Husfr . [Maria Margaretha P f y f f e r ] der synigen

[Anna Petermann]  andüten lassen , disser H. [d . h . Landvogt Trinkler]

dem H. Vattereyi imd Herrn Landtaman [voyi Stadt und Amt Zug, Jakob ] An der

M a d t dessendtwegen zuschriben thätte , so wolle ich gern meine officia dar-

bey Prestieren , die hatt aber miner fr . in vertruwen eröffnet , das er H. zum

engel sich schon endschlossen keinen Landtvogt dermalen anzusprechen , sonst

meüste er thuon was er wolte , mit mir wolle er aber wol ettwan mit glegenheit

reden . Undt glichwol dis Procedere nebendt anderem mehr seiner Husfrauwen nit

gefehlig , hatt sy mich doch in Particular ersuchen lassen , das ich die sach-

dahin verleiten helffen wolle . Dessendtwegen ich den Herrn Vattem darumb er¬

suchen wollen , das er by dem H. Landtvogt so vil uswürkhe , was aber vohn dem

einen undt anderen nottwendig zereden sin wirdt , kan ettwan zu siner Zyt mündt-

lich eröffnet undt H. Vettern zum eyigel auch undersagt werden . Der H. Vatter

hatt dem yieüweyi Layidtvogt deyi Rechteyi bescheidt gebeyi , dan ich schon vohn

Zweyen ohrten nacher vememmen meüssen , der Trinkhler meüsse Landtvogt sin
undt nit der LandtSchreiber.

Jch hab Jme vergangne däg ein Congratulation schreiben uberschickht , wirdt

bald an der Zyt sbi der widervögteyi mäyidtel machen zlassen . Jch mag yyit wüs-

sen ob der H. Vatter mein schriben us Hohenrein Empfangen . . . .

Wie es umb die frauw Muotter [Euphemia Honegger]  stände wunderet

[mich ] . Jch hab die [Wall ] fahrt [bi die Kommeyide?] zu Hohenrain , undt zu mei¬

ner heimkunfft die [in die Abtei ] . . . Wettingen sambt den messen verrichten

lassen . Jch ordonier , als wan Bratique obhanden wehren , us der Eidtgnoschafft
1

vohyi beiden Religionen gsandte nacher Tütschlayidt zu der keiserlicheyi wähl
zu schickhen . sindt alte streich . "

1 ) Am 2 . April war Kaiser Ferdinand III.  gestorben . Dessen Nachfol-
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ger Leopold I . wurde indessen erst am 18 . Juli 1658 gewählt.
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